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Uersailles 1910

Der ïriede naht. Des Krieges Stürme schweigen.

Docb die Gemeinheit ist am Werk wie nie.

man möchte Wilson gern den meister zeigen

ünd fürchtet, dass er fest vom Ceder zieh'.

r scheint der Hielt der einzige Gerechte

In dieser Zeit der Ungerechtigkeit.
(Denn jeder, fühlt man, so wie er nur dächte,

Dann war' ein edler ïriede nicht mehr weit.

Bleich dem Dompteur sitzt er bei grossen deren,
Die beutegierig, länderlüstern sind.

Sie sind besorgt, das Ramscb=Spiel zu verlieren;
Italien flennte wie ein zullend" Kind.
Der Cempel, drin den ïrieden sie bereiten,

Ertönt von marktgefeilscb ; 's riecht nach Profit.
UJo sind die guten Geister, die sie leiten,
Die machen möchten einen guten Schnitt?

6in Schauder packt die mensebbeit, die entsetzte ;

Sie wartet auf ibr Beil seit monden schon.

Sie sah, wie man aufs neu die fiksser wetzte

ünd wir ihr Ceitsatz lautet: Kein Pardon!

Jüs wären Irrenhäusler losgelassen,

Wird um die UJelt gewürfelt und gespielt;
Sie sprechen ïrieden und sie denken Bassen,

Ihr müteben ist noch lange nicbt gekühlt!

Der ïriede naht. Bilf, Wilson, dass er werde,

Dass nicht der Crde Antlitz glüht in Scham

Dass nicht der Bader herrscht am Uölkerberde

Bis jeder abgeschöpft sich seinen Rahm.

Das Webe den Besiegten!" musst' verspüren
Der Unterleg'ne längst; er schwindet hin.

Der ïriede naht! Weit öffnet ibm die Cüren!

nichts trenn' in Zukunft mehr P a r i s -- B e r 1 i n 3er beeje 3letrich oon Zern

5* ßärtt
STaienfor.ne nicht 311 fpüren, auch Hein

STaienblumenduft: Statt dem STaienlüfterl
roehen Sife" nur und Suurer Guft". Statt
der jarten STaienglöcklein Segen nur und

STaienfchnee: 2fuf dem Gand das Sieh
oerhungert und der Städter feuf3t: O roeh!"

Sleifchlos dräuen bange SSochen, mancher

Slagen rebelliert; S. S. S. droht ab3U-

bauen (roas man aber gar nicht fpürt), die

Seoölk'rungs3ahl oermindert täglich Stunde fich

für Stund': Safel hat die STuftermeffe,

©enf hat feinen Sölkerbund.
Gl ten liefert Sktionen und St. ©allen

macht Sroteft: 3' Särn nur herrfchte ffirabes-
ftille, felbft am Grftenmaienfeft". Sürich
liefert doch Sraroalle (Sankbeamten - Sonderbund),

Schieber roerden langfam alle,

Särn kommt langfam auf den ßund.

Slatten fit)t in Sinnland gründlich. Srieden

macht man In Serfailles: Särn macht

nicht mehr ZSeltgefdiichte, man behandelt's en
canaille. Selbft ßerr Sdor in Saris roeilt,

als der Sukunft STärchenprin3 : 23är' nicht noch

der Särner STärit, dann roär' 3' Särn fchon

gan3 Sr0D'n3- Särner Süfj

Untet Jmîftsn
2öas fällt ghnen ein, mit meiner Sochter an-

3ubändeln?"
geh habe fie nur ein roenig oerbeiftändet,

ßerr Gberrichter!" e

Jttonolog
Schaufpieler (ein teures ßotel oerlaffend,

pathetifch): geh habe nicht umfonft gelebt!

Unter penßons-^acfjlfchen
Unfer neuer Sran3Öfifch- Gehrer follte auf

feinen ©eifies3uftand unterfucht roerden 1"

G du mini ©üeti! Sa diönnf ma lang fueche!"
*

*
Und Sippa tan3t!" 3)as ift natürlich ein

Druckfehler 1 3)as roird auch fo ein Sappa fein,

der feiner Srau. roie unfer Slter der Slama, auf
der Safe herumta^t!" e

6iftige Kleinheiten
SSarum oiele Sinder fo freudelos find? [Sind.
2Seil ihr Sater noch Sub ift und die Slutter ein

*

gung gefreit, fchnell gelebt, nie gefpart, oiel oertan,

geht 3leh' ich den Solfcheroiki-ßut an.

*
Sie Segierung hat uns STummenfchan3 oerboten.

Sn der Salkanftrajj' böggen fie nach Soten.
*

*
Sremder 2Sein fehlt, hiefigen kann man nicht kaufen ;

geh frage: 2Sas foll man eigentlich f n?
21. Sr.

Kleine ttertoecfyslung
ßärcht ghört, d'r ©j-SBilli-Saifer hebi agfrö-

get, ob er roieder hei dörf uf frj's ©uet Sa-
dinen"!"

2öas roott er au deete?"

ße, goppel ga diene!" e

Rollender Kübel
Slatten, unfer Solfcheroifte,
Slieb mit feiner Subelkifie,
STit der dick gefpickten Sors
ßängen, ach, in ßelfingfors.

Und die oeritrackten Sinnen
Caffen nicht fo bald entrinnen
Slatten, und troh allem Speck
ßoekt der Subelfreund im Sreck.

So und fooiel STIIIIonen!
ga, das Seislein tät fich lohnen,
ßätf man nicht den ßerrn gepackt
Und ihn felber eingefackt.

gn die Srüche ift gegangen
Slatten mit den Sugendroangen.
Soch der S'atten ift nicht platt,
2Benn er ein STalheurchen hat.

(Einmal roird er roiederkehren
Und roird uns aufs neu beehren
STit dem idealen Schroung
Seiner Sklfoerbefferung.

Soch die 2öelt roürd' nur geroinnen,
SSürd' fie bei Ihm felbft beginnen.
Sber roeil das unbequem
Und nicht immer angenehm:

Sordert oon den andern Slatten,
Safj fie fich die felften, fatten
Säuche abgeroöhnen. (<Sr

Srag' an feinem nicht fo fchroer.)

Gb er noch oiel ©läubige findet?
Gb fein biederes Seifpiel 3ündet?
Oder ob man endlich fatt
Siefen platten Statten hat?

2Ser kann's roiffen, roer kann's fagen?
Slanch ein ausgepichter Slagen,
Ser oerdaut nach altem Srauch

- Siefen neueften Sutten auch.

Slatten, unferen SolfeherDiften,
Slatten rnlt den Subelkiften
ßätten roir den S'atten nicht,
ßätten roir nicht dies ©edicht.

Reloelicus

}\m dem

JMbum des Studenten Hümmel
Setreibungsbeamte find roie kleine Sinder: fie

roollen alles haben, roas fie fehen!

6d)ütfelretm
Sie Sante ©lara hat ein Sträufilein Slaierisli,
Sas freut fie mehr als eine Seihe STüsli! e

Êîfcbgefprà'cb

Sie kommen mir fo frjmpathifch oor?"
So? 2Sarum denn?"
ße, roeil roir genau denfelben Schnupfen

haben!" c

Abfertigung
Sie: Sicht roahr, lieber STann, fobald die ©ren3e

roieder offen ift, fo roerden roir nach Gapri
fahren

©r: So laff doch deine Kapricen!

6ut gegeben

ßausfrau Our Söchin) : Siefer Serkehr mit
dem hergelaufenen Serl mufj endlich aufhören,
Sofa!

Söchin: Sie Ciebe höret nimmer auf, Srnu
Stadtrat. roenigftens bei mir! «

<5eôanBenfplitter
(Sin STann oon ©eift roiderfpricht nicht, eine

Srau oon ©eift tuLnichls lieber als roiderfprechen.
*

*
Srage erft, roelche ©Ziehung ein STenfch

genoffen, beoor du ihn oerdammft.
* *

*
Sie Sreue des ßundes ift darum fo rührend,

roeil er fie nicht durch 223orte, fondern durch Säten
ausdrückt.

* *

ßäufig fucht man fein ©lück, roie man feine

Srille fucht, die man dabei auf der Safe hat.

* *

Sie Sedensart Sas tut mir leid" ift die oer-
breitetfte Cüge.

* *
*

(£s ifi oft leichter, eine glä^ende Sede 3U

halten, als das rechte 28ort 3U finden.
* *

Ser Sroeifel ift der Sarg des ©laubens und
die 2Siege der SSiffenfchaft.

* *

Surch die Ciebe hat mancher den Serftand
oerloren, durch den Serftand mancher die Ciebe.

Strategie im «Cafehaus

Sicht fo keck, mein ßerr, halten Sie fidi
gefälligft an die Semarkationslinie I" e

Literatur
gm oorllegenden Sprilheft der illuftrierten STo-

natsfehrift Die ©ajtoeij" bietet uns Sari mil
ßoffmann. geftütjt auf nachgelaffene Suf3eich-
nungen und Sriefe der Samilie Süfcheler, ein überaus

frjmpathifches und intereffantes Sild der Se-
3iehungen Gberft Saoid Süfchelers 3U Sonrad
Serdinand STener. Siefem feffelnden Seitrag, den
ein Slldnis des fpätern S. S. ©eneralmajors
Süfcheler aus dem gahre 1856, da er noch
Oberleutnant im 10. S. S. öflerreichifchen Seidjägerbataillon

roar, als Sunftbeilage fchmückt. fchliefjt
fich eine hübfehe Studie oon Sr. ©urt 2Süefi,
Saoos in litteris", an.

Der ?rieäe nabl. Des Krieges Ztürme schweigen.

Doch äie gemeinkeit ist am (Uerk à nie.

Man möchte (Uilson gern äen Meister zeigen

Unä fürchtet, äass er fest vom Leäer Zieb'-

Lr scheint äer «Aelt äer einzige gerechte

In äieser öeit äer Ungerechtigkeit.

Äenn jeäer, Mit man, so wie er nur äächte,

vann war' ein eäler ?rieäe nicht mekr weit.

gleich äem vompteur sitzt er bei grossen Bieren,

vie beutegierig. länäerlüstern sinä.

8ie sinä besorgt, äss Kamsch-Zpiel zu verlieren:
Italien ilennte wie ein zullenä" Kinä.

ver Lempel, ärin äen srieäen sie bereiten,

Lrtönt von Marktgeieilsch : 's riecht nach Profit.
(Uo sinä äie guten Leister, äie sie leiten,
vie machen möchten einen guten 5chnitt?

Lin Zchauäer packt äie Menschheit, äie entsetzte :

Sie wartet auf ibr steil seit Monäen schon.

5ie sab, wie man auks neu äie Messer wetzte

Unä wir ibr Leitsatz lautet: Kein paräon!

â wären Irrenbsusler losgelassen,

Äirä um äie (Uelt gewürfelt unä gespielt:
5ie sprechen Irieäen unä sie äenken Hassen,

Ibr Mütchen ist noch lange nicht gekUKIt!

ver ?rieäe nabt. stili, (Uilson, äass er weräe.

vass nicht äer Lräe Antlitz glicht in Zcham

vass nicht äer staäer herrscht am Uölkerberäe

vis jeâèr abgeschöpft sich seinen Kabm.

vas Äeke äen kesiegten!" musst' verspüren

ver Unterleg'ne längst: er schwinäet bin.

ver 5rieäe nabt! (Ueit öffnet ibm äie Lllren!
Vichts trenn' in Zukunft mebr p a r i s - g e r I i n Der deese Dielr!cri von Bern

A' öärn
Maiensonne ntcbt zu spüren. aucb kein

Maienblumenäust: Statt ciem Maienlüfterl
weben Bise" nur unci Suurer Luft". Statt
äer zarten Malenglöckleln Regen nur unä

Maienscknee: Ruf äem Lanä äas Rieb
verkungert unä äer Stääter seuszt: O web!"

Slsiscklos äräuen bange Wocben. mancber

Rlagen rebelliert: 8. 8. L. ärobt
abzubauen (was man ober gar nicbt spürt). äie

Bevölk'rungszakl vsrminäert täglicb Stunäe sicb

sür Stunä': Basel kat äie Mustermesse.

Gens bat seinen Döikerbunä.
Ol ten liefert Aktionen unö St. Gallen

mackt Protest: Z' Bärn nur kerrsckte Grabes-
stille. - selbst am ..Erstenmaiensefl". Zürlck
liefert öock Rrawalle (Bankbeamten - Sonäer-
bunä). Scbieber weräen langsam alle.

Bärn kommt langsam auf äen Kunä.

Platten siht in Sinnlanä grünälick. Srieäen

mackt man In Versailles: Bärn mackt
nickt mekr Weltgescklckte. man bekanäelt's en
canaille. Selbst Kerr Aäor in Paris weilt,
als äer Zukunft Alärckenprinz : Wär' nickt nock

äer Börner Rlärlt. äann wär' z' Bärn sckon

ganz Provinz. Dörner Sus,

Unter Juristen
Was fällt Iknen ein. mit meiner Tockter an-

zudänäeln?"
Ick kabe ste nur ein wenig verbelsiSnäet,

Kerr Oberrlcbter!" -

Monolog
Sckauspieier (ein teures Kotel veriassenä.

patketisck): Ick kabe nick« umsonst gelebt!

Unter Venstons-Sackstschen
^ Unser neuer Sranzösisck -Lebrer sollte auf
seinen Geisteszuflanä untersucbt weröen I"

O äu mini Güeti! Da cbönnt' ma lang suecke!"
» »

Unä Pippa tanzt!" Das Ist natüriick ein

Druckfekler I Das wirä auck so ein Pappa sein.

äer seiner Srau. wie unser Alter äer Rlama. auf
äer Rase kerumtanzt!" e

Giftige Kleinigkeiten
Warum viele Rinäer so sreuäelos sinä? sRinä.
Weil ikr Bater nock Bub Ist unä äle Alutter ein

Jung gefreit, sckne» gelebt, nie gespart, viel vertan,

Ieht zlek' ick äen BolsckewIKI-Kut an.
» »

Die Regierung kat uns Alummensckanz verboten.

An äer Balkanstrasz' böggen ste nack Noten.
» »

Sremäer Wein feklt. kiesigen kann man nickt Kausen :

Ick frage: Was so» man eigenilick s. n?
2l, Dr.

Kleine Verwechslung
..Käsckt gkört. ä'r Ex-Willi-Roiser kebi agsrö-

get, ob er wieäer kei äörf uf sy s Guet Ca-
äinen"!"

Was wott er au äeete?"

Ke, goppel ga äiene!" e

Nollenöer Rubel
Platten, unser Bolsckewiste.
Blieb ml« seiner Rubelkiste,
Rlit äer äick gespickten Bors
Köngen, acb, in Kelsingfors.

Unä äie veritrackten Sinnen
Lassen nicbt so balä entrinnen
Platten, unä trotz allem Speck
Kockt äer Rubelfreunä im Dreck.

So unä soviel Millionen I

Ia. äas Relslein tät sicb lobnen.
Kätt' man nicbt äen Kerrn gepackt
Unä ikn selber eingesackt.

In äle Brücke ist gegangen
Platlen mit äen Tugenäwangen.
Dock äer Platten ist nickt platt,
Wenn er ein Malkeurcken kat.

Einmal wlrä er wieäerkekren
Unä wlrä uns aufs neu beekren

Mit äem iäealen Sckwung
Seiner Weltoerbesserung.

Dock öie Welt würä' nur gewinnen.
Würä' ste bei Ibm selbst beginnen.
Aber weil äas unbequem
Unä nicbt Immer angenebm:

Soräert von öen anöern Platten,
Daß sie sick äie feisten, satten
Bäucke adgewöbnen. (Er
Trag' an seinem nicbi so scbwer.)

Od er nock viel Gläubige finäet?
Ob sein dieäeres Beispiel zünöet?
Oäer ob man enälick satt

Diesen platten Platten bat?

Wer kann's wissen, wer kann's sagen?
Manck ein ausgepickter Magen.
Der veräaut nack altem Brauck

- Diesen neuesten Platten ouck.

Platten, unseren Bolsckewisten.
Platten m>t äen Rubelkisten
Kätten wir äen Platten nickt.
Kütten wir nickt öies Geclickt.

kz-IveUcus

fius üem

Mbum öes Stuöenten Summet
Betreibungsbeamte sinä wie kleine Rinöer: sie

wollen alles kaben. was sie seken!

Schüttelreim
Die Tante Clara Kot ein Sträuhlein Maierisli.
Das sreut sie mekr ais eine Relke Müs»! e

Tischgespräch

Sie kommen mir so sgmpatklsck vor?"
So? Warum äenn?"
Ke, weil wir genau äenselben Scbnupsen

Kaden!" -

Abfertigung
Sie: Rickt wakr, lieber Mann, sodolä äle Grenze

wieäer ossen ist, so weräen wir nack Capri
fakren

Er: So lass' äock äeine Capricen!

Gut gegeben

Kausfrau (zur Röckin): Dieser Derkekr mil
äem kergelaufenen Rerl musz enälick oufkören,
Rosa!

Röckin: Die Liebe köret nimmer aus, Srau
Sloätral. wenigstens bei mir! «

Geöankensplitter
Ein Mann von Geist wläersprickt nickt, eine

Srau von Geist tut^nickls lieber als rviäersprecken.

Srage erst, welcke Erzlekung ein Mensck
genossen, bevor äu Ibn veräarnmst.

Die Treue äes Kunäes ist äarum so rükrenä,
weil er ste nickt äurck Worte, sonäern äurck Taten
ousärückt.

Käustg suckt man sein Glück, wie man seine

Brille suckt. äle man äade! auf äer Nase kat.

Die Reäensart Das tut mir leiä" ist äle ver-
breitetste Lüge.

Es Ist ost leickter, eine glänzenäe Reäe zu
kalten, als äas reckte Wort zu sinäen.

Der Zweifel ist äer Sarg äes Glaubens unä
äle Wiege äer Wissenscbaft.

Durck äle Liebe kat mancker äen Aerflanä
verloren, äurck äen Derstanä mancker äie Liebe.

Strategie im Cafehaus
Rickt so keck, mein Kerr. kalten Sie stck

gefälligst an äie Demarkationslinie!" -

Literatur
Im voriiegenäen Aprilkeft äer illustrierten Mo-

natssckrlst Vie Schweiz" bietet uns Rari Emil
Kossmann. gestützt aus nackgelassene Aufzelck-
nungen unä Briese äer Samilie Rüsckeier. ein überaus

snrnpaiklsckes unö Interessantes Biiö äer Be-
ziekungen Oberst Davlä Nüsckelers zu Conraä
Seräinanä Meyer. Diesem fesselnäen Beitrag, äen
ein Bilänls äes späiern R. R. Generalmajors
Rüsckeier aus äem Iakre IS56, äa er nock
Oberleutnant im 10. R. R. österrelcklscken Seläjäger-
bataillon war. als Runstbeiiage scbmückt. scbileszt

sicb eine kübscke Stuäie von Dr. Curt Wüest,
Davos in litteri»", an.
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